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LausannE Das Bundesgericht hat die 
Verurteilung des Präsidenten des Ver-
eins gegen Tierfabriken (VgT) durch 
die Zürcher Justiz aufgehoben: Der ra-
dikale Tierschützer Erwin Kessler 
habe Novartis und deren früheren Chef 
Daniel Vasella nicht verleumdet.

Kessler hatte im August 2009 auf der 
Homepage des VgT zwei Artikel im Zu-
sammenhang mit Anschlägen von radi-
kalen Tierschützern gegen Novartis und 
Daniel Vasella veröffentlicht. Im ersten 
Text sprach er von «Massenverbrechen 
von Vasella und Konsorten an Milliar-
den wehrlosen Versuchstieren». Im 
zweiten Artikel thematisierte er das 
Buch eines Professors zum Thema Tier-

versuche. Kessler äusserte sich dabei 
zur Frage des Rechts auf gewalttätigen 
Widerstand. Der Buchautor hatte dies-
bezüglich die Ansicht vertreten, dass 
niemand das Recht habe, gegen Gesetze 
zu verstossen, um seine Ideologie zu 
verwirklichen. Kessler stellte in diesem 
Zusammenhang die Frage, ob der Pro-
fessor damit nicht zutiefst die Hitler-At-
tentäter beleidige, welche als Helden 
klar gegen das damals geltende Recht 
verstossen hätten. Gewaltfreier Wider-
stand sei im Naziregime ebenso wir-
kungslos geblieben wie heute gewalt-
freie Opposition gegen Tierversuche.

Für die Äusserungen im zweiten 
Artikel sprach das Zürcher Oberge-

richt Kessler der Verleumdung schul-
dig und verurteilte ihn zu einer unbe-
dingten Geldstrafe von 60 Tagessätzen 
à 130 Franken. Nach Ansicht des Ober-
gerichts hatte Kessler Novartis und Va-
sella mit seinem Vergleich in die Nähe 
der Nazis und von Hitler gerückt.

Absurd, aber zulässig
Das Bundesgericht hat die Be-

schwerde von Kessler nun gutgeheis-
sen. Laut den Richtern lassen sich aus 
dem Text keine ehrenrührigen Tatsa-
chen herauslesen. Kesslers Argumen-
tation sei zwar absurd, weder Novartis 
noch Vasella würden aber mit Hitler 
oder dem NS-Regime verglichen. (sda)

Sieg für tierschützer Kessler
Laut Bundesgericht hat Erwin Kessler Ex-Novartis-Chef Vasella nicht verleumdet.




